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     Die betriebliche Sozialarbeit ist ein wissen­
schaftlich bislang wenig besprochenes, gleichwohl 
sehr facettenreiches Tätigkeitsfeld der Sozialen 
Arbeit. Der Beitrag von Hoang Long Nguyen und 
Sandra Bohlinger bündelt ihre Forschungsergeb­
nisse zu den benötigten Qualifikationen und zur 
Bandbreite der Tätigkeiten in der Praxis. Er leistet 
so einen wesentlichen Beitrag zur weiteren Pro­
fessionalisierung betrieblicher Sozialarbeit.

     In dieser Ausgabe führen wir den Aufsatz von 
Ute Düßler weiter, die einen empirischen Einblick 
in die Erziehungsberatung eröffnet. Die Ergebnisse 
ihrer Forschung bezeugen etwa, in welchem Maße 
die für die Soziale Arbeit zentralen Paradigmen 
der Lebenswelt- und Sozialraumorientierung die 
Praxis prägen. Sie fordert zu recht eine verbes-
serte tarifrechtliche Würdigung sowie eine stärker 
sozialpädagogisch ausgerichtete Qualifizierung.

     Andreas Bebensee zeigt in seinem Beitrag zur 
Sozialdiagnostik, wie und warum das Zusammen­
wirken von lebensweltlichem und professionellem 
Wissen als ein Mittel der Problemlösung dienlich 
ist. Entlang systemtheoretischer Sensibilisierungen 
entwirft er die Sozialdiagnostik als dialogischen 
Prozess, in dem das Interagieren der unterschied­
lichen Wissensformen dabei hilft, Stigmatisierun­
gen entgegenzuwirken und die Praxis weiterzu­
entwickeln. 

     Die Soziale Arbeit als eigenständige Disziplin 
braucht bessere und verbindlichere Regelungen 
zur Qualifizierung des akademischen Nachwuch­
ses. Stefanie Sauer, Claudia Steckelberg, 
Rudolf Schmitt und Silke Birgitta Gahleitner 
vertiefen die Diskussion zum Promotionsrecht an 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften und 
buchstabieren aus, welche Schritte zur Qualitäts­
sicherung und -entwicklung notwendig sind.

     Die Redaktion Soziale Arbeit
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